
 
 

 

Sponsoring von Kinderprogrammen 
 
Vielfach hören wir in Gemeinden bei der Vorbereitung von Kinderprogrammen  
die verzweifelte Klage „Wer soll denn das alles bezahlen?“. Gleichzeitig nehmen 
wir in vielen Gemeinden eine große Kreativität wahr, um Geld zur Finanzierung  
von Kinderbibelwochen, Zirkusprojekten oder Kinderkonzerten zu sammeln. 
 
Einige Ideen möchten wir weitergeben: 
 

• Anschreiben von Läden, Banken und Gewerbetreibende im Dorf/Stadtteil 
• Bitte um Spenden mit einer klaren Ansage, wie viel Geld benötigt wird. Z. B.: „Wir be-

nötigen für die Kinderbibelwoche 1200 Euro. Wer kann uns diesen Betrag oder einen 
Teilbetrag spenden?“ Es gibt nicht wenige (auch ältere) Menschen, die gerne bereit 
sind, Projekte für Kinder auch sehr großzügig zu unterstützen. Am besten ist es, wenn 
man gezielt potentielle Spender anspricht.  
P.s. Kirchengemeinden und eingetragene Vereine können Spendenbescheinigungen 
ausstellen, die steuerlich relevant sind. 

• Eine Bitte um Spenden im Mitteilungsblatt. 
• „Kleinvieh macht auch Mist.“ Diese Fundraisingstrategie meint: Nicht einer soll alles, 

sondern viele sollen einen kleinen Teil des Finanzbedarf spenden. Konkret könnte das 
bedeuten: 1200 Euro werden aufgesplittet in 24 Teilen á 50 Euro. Hier werden 24 
Menschen gesucht, die 50 Euro spenden. 

• Aufstellen einer Extra-Spendenbüchse für die KiBiWo in der Kirche –vielleicht auch in 
den Läden des Dorfes. 

• Aufstellen einer Spendenbüchse beim Kinderprogramm. 
• Verlangen eines Eintritts. Achtung: Hier gilt gründlich zu prüfen, inwieweit aus missi-

onarischen Aspekten heraus Eintrittsgebühren vermieden werden sollen. Denn das 
Evangelium soll ja unter alle Kinder kommen. Bei Konzerten oder ähnlichen Veranstal-
tungen lässt sich leichter ein Eintritt verlangen. 

• Für manche Projekte für Kinder lassen sich auch Stiftungen und Fördertöpfe als Geld-
geber erschließen. Besonders Zirkusprojekte sind für viele Stiftungen attraktive Un-
terstützungsmöglichkeiten. 

 
Wir wünschen viel Erfolg beim Sammeln von Geld für die Arbeit mit Kindern! 
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